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1. Digitale Informationen zu Überlieferungsobjekten (Metadaten) werden

mittels einer geeigneten Lizenz ohne Nutzungsbeschränkungen verfügbar

gemacht [é].

2. Gemeinfreie Werke werden (insbesondere im Zusammenhang mit der 

Digitalisierung) keinen neuen Nutzungsbeschränkungen unterworfen.

3. Bei der Publikation von Daten wird explizit und unmissverständlich

kommuniziert, welche Art von Weiterverwendung erwünscht bzw. erlaubt ist

[é].

4. Bei der Publikation von Daten werden offene, maschinenlesbare

Dateiformate verwendet.

5. Neue Möglichkeiten, Internet-NutzerInnen einzubeziehen, werden aktiv

genutzt.

Philosophie von openGLAM
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Ergebnisse der Teilnehmerbefragungen

Schweizer Kulturhackathons von 2015 und 2016

realisiert von Beat Estermann, Hackathon Koordinator und Leiter der 

AG openGLAM



Antwortrate

Hackathon 

Teilnehmende
Stichprobe Antwortrate

N 107 49 46%

Geschlecht

männlich 87 40 46%

weiblich 20 9 45%

2015

Hackathon 

Teilnehmende
Stichprobe Antwortrate

N 103 51 50%

Geschlecht

mànnlich 69 34 49%

weiblich 34 17 50%

2016



Vielfalt der Teilnehmenden



Berufsbild der Teilnehmenden
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Professional Background

N = 51
Severalanswersposssible
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In which role did you participate in the hackathon?

Rollenverteilung während des Hackathons

N = 51
Severalanswersposssible
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How many other hackathons had you attended before?
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Projekte während und nach dem Hackathon



Beteiligung an Hackathon-Projekten

N = 51

20%

73%

8%

How many projects did you work on during the hackathon?

none

one
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Beteiligung an Hackathon-Projekten nach dem Event

N = 41

39%

61%

Have you further pursued the project(s) you worked on during the 
hackathon?

yes no



Erfolgswirksamkeit des Hackathons



Erfolgswirksamkeit des Hackathons 2015 
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